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Die Anreise ist über die Buslinie 133 (Wartburg-
mobil), Station Fischbach/Rhön möglich. Auch mit 
PKW gibt es ausreichend Parkmöglichkeiten bei der 
Einfahrt der Umpfenstraße oder am Sportplatz im 
Fischbachtal ( ). 

Der Weg beginnt an der „Schule im Grünen Fisch-
bach“ am oberen Ende der Bergstraße, wo ein 
Naturspielplatz und zutrauliche Lamas und Alpakas 
auf die Gäste warten. Nach einem leichten Anstieg 
erreicht man einen uralten, mystischen Buchen-
wald (angrenzend Kernzone „Sommertal“), wo 
Kinder auf einem Spielplatz nach Herzenslust 
klettern können. Ein Wiesenpfad führt hoch über 
das Tal der Felda horizontal durch den Hang der 
P� egezone „Sommertal-Umpfen“ entlang bis ins 
Fischbachtal. 

Der Hexenpfad bietet ebenfalls tierische Erlebnisse: 
Weitsprung mit Waldtieren. Ein idyllischer Rast-
platz unter alten Linden lädt zum Verweilen ein, 
bevor der Weg am Südhang der Kernzone „Ump-
fen“ durch einen Nadelwald führt. Hier kann man 
sein Geschick beim Zapfenweitwurf unter Beweis 
stellen. Die Wanderung endet schließlich auf ei-
nem Feldweg am Ortsrand von Fischbach mit Blick 
auf den gleichnamigen sprudelnden Bach, bevor 
man zum Ausgangspunkt zurückkehrt.

Allgemeine Infos: 
Mehr zur Umgebung, Gastronomie und Unterkünf-
ten rund um Fischbach/Rhön � nden Sie auf der 
Webseite der Stadt Kaltennordheim und des 
Rhöntourismus.

Nähere Infos: 
www.biosphaerenreservat-rhoen.de

Details zur Tourenplanung Geschützte Natur bedarf eines sensiblen 
Umgangs

Die Kernzonen der Rhön sind meist Wälder ohne 
forstwirtschaftliche Nutzung. Sie sind wertvolle 
Rückzugsräume bedrohter Tier- und P� anzen-
arten und dürfen außerhalb der Wege nicht be-
treten werden.

Die P� egezonen sind meist Wälder, Wiesen und 
Weiden. Ihre biologische Vielfalt ist zu erhalten 
und zu p� egen. Für die nährstoffarmen Kalkma-
gerrasen oberhalb Fischbachs besteht saisonales 
Wegegebot von März bis Oktober.

Willkommen im UNESCO-Biosphärenreservat 
Rhön: Seit 1991 werden hier im Dreiländereck 
Bayern, Hessen und Thüringen Wege erprobt 
und gestaltet, wie der Mensch im Einklang mit 
der Natur leben und arbeiten kann.

Bei Ihrem Aus� ug auf der empfohlenen Route 
sind Sie naturverträglich unterwegs, indem sie 
•  auf den Wegen bleiben, 
•  den Hund anleinen,
•  keine Abfälle hinterlassen, 
•  Lärm vermeiden, 
•  Wild- und Weidetiere nicht beunruhigen 
•  und P� anzen unberührt lassen.

www.kalten-
nordheim.de 

www.rhoen.info


